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Organisatorisches 

 

 

 

Studiengangsleiter 

FH-Prof. Priv.-Doz. Mag. Dr. David Meyer  

 

 

 

 

Kontakt 

Master-Studiengang Data Science 
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A-1200 Wien 

Web: http://www.technikum-wien.at/studium/master/data_science/ 

E-Mail: info.mds@technikum-wien.at  

 

 

 

 

Öffentliche Erreichbarkeit 

U-Bahn: U6 – Dresdnerstraße 

Straßenbahn: 2, 31, 33 Station Höchstädtplatz 

Bus:   37A – Station Höchstädtplatz oder 5A – Station Dresdnerstraße  

Schnellbahn: Station Handelskai oder Traisengasse  
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Was ist das Ziel des Studiums? 
„Data Scientist: The Sexiest Job of the 21st Century“ 

(Harvard Business Review) 

Daten sind das Gold des 21. Jahrhunderts – Im Rahmen dieses Studiums lernen Sie, danach 

zu schürfen! Die Anforderungen an den heutigen Data Scientist sind aber deutlich 

umfangreicher als früher für „Data Mining“ benötigt wurde. 

Die im Rahmen des Data Engineering zunächst aufzubereitenden Daten sind deutlich 

komplexer und umfangreicher geworden – spannende Quellen sind zunehmend weniger 

strukturierte Tabellen aus Datenbanken, sondern vielfach unstrukturierte Daten aus dem 

Internet (Webinhalte, Texte aus Foren, soziale Netzwerke), und generell Sprache, Text und 

Bildinformation. Auch Umfang und Geschwindigkeit wachsen ständig – so müssen zunehmend 

Sensordaten in Echtzeit verarbeitet werden und Vorhersagen in Sekundenbruchteilen erfolgen 

(z.B. Börsenkurse, Energiebedarfe von Haushalten, Wartungsbedarfe von Maschinen in der 

industriellen Fertigung, Erkennen von Hindernissen bei selbstfahrenden Gefährten etc.). Sie 

lernen daher nicht nur mit relationalen und nicht-relationalen Datenbanksystemen (NoSQL) 

umzugehen, sondern auch BigData-Techologien (Hadoop, Spark, Kafka etc.) und 

Standardwerkzeuge für die Datenaufbereitung (zB R TidyVerse, Python Pandas) zu 

beherrschen. 

Kernaufgabe des Solution Engineering ist die Erstellung analytischer Anwendungen, z.B. eines 

Prognosemodells, oder einer innovativen, interaktiven Visualisierung der Daten für explorative 

Zwecke. Dies erfordert nicht nur Kenntnisse der klassischen multivariaten Statistik, sondern vor 

allem der modernen Methoden des maschinellen Lernens wie Baumverfahren, künstliche 

Neuronale Netze, Support Vector Machines usw. Zusätzlich werden auch Verfahren der 

künstlichen Intelligenz vermittelt – sowohl datengetrieben (Deep Learning-Verfahren) wie 

logikbasiert. Die Ansteuerung der verschiedenen Analysekomponenten erfolgt normalerweise 

über Skriptsprachen wie R und Python; die Integration der fertigen Lösung mittels 

programmatischer APIs oder Web-Services. Grundlegende Programmierkenntnisse werden 

daher vorausgesetzt und im Rahmen von Skripting mit R und Python vertieft. 

Erfolgreiche Data Scientists benötigen jedoch nicht nur technisches Wissen der Statistik und 

Informatik, sondern auch projektspezifisches Domänenwissen. Data Scientists müssen sich 

daher rasch in die Anforderungen verschiedener Bereiche einarbeiten können, und auch gute 

Kommunikationsfähigkeiten aufweisen. Erfolgreiche Data Science-Lösungen entstehen in 

gemischten Teams. Im Rahmen der Spezialisierungen werden daher exemplarisch 

unterschiedliche Problembereiche (zB Marketing, eHealth, Industrie) im Team bearbeitet. 

Schließlich lernen Sie, den Mehrwert für Unternehmen darzustellen und Ihre innovative Lösung 

entsprechend zu verkaufen. 
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Welche beruflichen Tätigkeitsfelder deckt dieses 

Studium ab? 
 

Branchen: 

Derzeit herrscht durchgängig für die Branchen Banken und Versicherungen, Handel, 

Information und Consulting  sowie in der Industrie ein eklatanter Mangel an fachlich 

ausgebildeten ExpertInnen für die unterschiedlichen Bereiche der Datenanalyse.  

Data Scientists haben die besten Berufsaussichten und erwarten ein ungewöhnlich breites 

Tätigkeitsfeld in den unterschiedlichsten Branchen bzw. Positionen. Die folgenden Jobprofile 

sind daher nur beispielhaft: 

 

Typische Jobprofile: 
 

 Analytics Consultant 

 erhebt, versteht und schärft die Anforderungen der Fachbereiche an datenanalytische 

Erfordernisse 

 unterstützt interne Stakeholder bei der Beurteilung von Big Data Use Cases und Pro-

jekten 

 hat ein grundlegendes Verständnis aller Tätigkeitsfelder des Analytics Lifecycle und 

fungiert als Schnittstelle zwischen Analytics Lifecycle und (insbesondere fachfremden) 

Konzernunternehmen bzw. Fachbereiche 

 verantwortet und gestaltet administrative Aufgaben des Analytics Lifecycle 

 übernimmt die Rolle des Projektleiters/der Projektleiterin während der verschiedenen 

Phasen des Analytics Lifecycles, kennt die typischen Probleme und Herausforderungen 

der involvierten Rollen 

 

Data Scientist 

 analysiert Daten, prüft Datenqualität und -eignung 

 entwickelt und schärft natürlichsprachliche, fachliche Problemstellungen zu mathema-

tisch lösbaren Problemen 

 entwickelt statistisch-mathematische Modelle und selbstlernende Algorithmen 

 visualisiert Ergebnisse und macht sie für den Fachbereich verständlich 

 erarbeitet sich ein fachliches Verständnis für das Umfeld des Analytics Use Cases 
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Data Engineer 

 bereitet Daten für die (einmalige) Verwendung in Analytics Projekten auf und/oder er-

stellt (persistente) Data Governance Strukturen 

 versteht, modelliert und optimiert Datenflüsse und Datenintegration (für Batch- und 

Echtzeit) 

 wendet Methoden und Tools zur Verbesserung der Datenqualität an 

 erarbeitet sich ein umfassendes Verständnis der betrieblichen Daten- und Systemland-

schaft, inklusive fachlicher Freigabe-Prozesse 

 

Analytics Architect 

 konzipiert technische Plattformen und Systeme als Grundlage für performante Spei-

cherung, Verarbeitung und Auswertung großer strukturierter und unstrukturierter Da-

tenquellen und setzt diese auf der Basis der KundInnenanforderungen (ggf. auch 

gemeinsam mit internen/externen EntwicklerInnenteams) um 

 schafft technische Voraussetzungen für eine Anbindung vorhandener Systeme als 

Datenquellen 

 unterstützt und berät Stakeholder bei der Konzeption und Entwicklung von Big Data & 

Analytics Anwendungen und Professionalisierung von Analytics Use Cases 

 bewertet, erprobt und kommuniziert technologische Neuentwicklungen im Kontext der 

Systemlandschaft der betreffenden Organisation, plant und kommuniziert die Analytics 

Technologiestrategie 

 bewertet und implementiert technische Sicherheitsmaßnahmen 

 

Analytics Developer 

 entwirft und implementiert Software(-module) um Modelle bzw. Algorithmen von Data 

Scientists in Standardsoftware nutzbar zu machen 

 operationalisiert Ergebnisse von Algorithmen durch deren Integration in automatisierte 

Abläufe und Anwendung auf neuen Daten 

 optimiert die Performance von Algorithmen durch Professionalisierung der technischen 

Implementierung und Einsatz von Designpatterns 

 entwirft und implementiert Service-Infrastrukturen zur Bereitstellung von Analytics 

Modellen für nachfolgende VerarbeiterInnen und EndanwenderInnen 

  



 

6 

 

Welche Voraussetzungen braucht man für das 

Studium? 
 

Fachliche Zugangsvoraussetzung zu einem FH-Masterstudiengang ist ein abgeschlossener, 

facheinschlägiger FH-Bachelorstudiengang oder der Abschluss eines gleichwertigen Studiums 

an einer anerkannten inländischen oder ausländischen postsekundären Bildungseinrichtung 

(vgl. § 4 Abs. 4 FHStG idgF).  

Wenn die Gleichwertigkeit grundsätzlich gegeben ist und nur einzelne Ergänzungen auf die volle 

Gleichwertigkeit fehlen, ist die Studiengangsleitung berechtigt, die Feststellung der 

Gleichwertigkeit mit der Auflage von Prüfungen zu verbinden, die während des jeweiligen 

Masterstudiums abzulegen sind. 

Die Facheinschlägigkeit der Bachelorabschlüsse wird – nach voller und grundsätzlicher 

Gleichwertigkeit differenziert – folgendermaßen festgestellt: 

1. Die volle Gleichwertigkeit wird durch Absolvierung eines informatiknahen Studiengangs (z.B. 

Wirtschaftsinformatik [technische Ausprägung], Informatik, Mobile Computing, Informations- 

und Kommunikationssysteme) erfüllt. 

2. Die grundsätzliche Gleichwertigkeit wird durch die Definition von Kernfachbereichen im 

Gesamtumfang von ca. 60 ECTS festgestellt. Die Kernfachbereiche beschreiben jene zentralen 

Anforderungen, die die Studierenden als Voraussetzung für eine erfolgreiche Absolvierung des 

Masterstudienganges mitbringen sollten.  

Kernfachbereich ECTS 

Methoden der Informatik (Programmierung, …) 20 

Methoden der Statistik (Mathematik, Statistik, Multivariate Statistik, …) 

und deren Anwendung 
15 

Datenaufbereitung (Data Warehouse, BI, Data Engineering, 

Datenstrukturen…) 
15 

Betriebswirtschaftslehre (Unternehmensführung und –steuerung, …) 10 

Wenn die Gleichwertigkeit grundsätzlich gegeben ist und nur einzelne Ergänzungen auf die volle 

Gleichwertigkeit fehlen, sind zur Erlangung der vollen Gleichwertigkeit Ergänzungsprüfungen im 

Ausmaß von max. 30 ECTS nachzubringen. Wenn die erforderlichen Ergänzungsprüfungen das 
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Ausmaß von 30 ECTS überschreiten würden, gelten die Zugangsvoraussetzungen als nicht 

erfüllt. 

5 ECTS können im Rahmen des Ausgleichsmoduls im ersten Semester nachgeholt werden. Die 

zu absolvierenden Fächer (Datenbanken oder Analysis oder Angewandte Statistik; bzw. 

Algorithmen & Datenstrukturen oder Lineare Algebra oder GZ der 

Wahrscheinlichkeitsrechnung) werden je nach Voraussetzungen vorgeschrieben. 

Wie ist der Ablauf des Studiums? 
 

Dauer 

2 Jahre Master-Studium  

 

Aufbau 

Das Studium ist modular aufgebaut und in Semesterhälften geteilt. Dies erlaubt den 

Studierenden eine höchstmögliche Flexibilität sowie Konzentration auf die Lehrfächer.  

Das 4. Semester ist vollends für die Masterarbeit reserviert, welche typischerweise in 

Kooperation mit einem Unternehmen verfasst wird. 

Lehrveranstaltungen werden 2/3 auf Deutsch und 1/3 auf Englisch unterrichtet. 

 

Akademischer Abschluss 

Die Ausbildung wird mit der Verleihung des akademischen Grades Master of Science in 

Engineering (MSc) abgeschlossen. 

 

Zahl der Studienplätze 

30 Studienplätze je Studienjahr 

 

Studienbeginn 

Der Studienbeginn ist Anfang September. 
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Unterrichtszeiten 

DI, MI, DO: 17:50 - 21:00  

(mit Ausnahmen, wie Blockveranstaltungen FR SA, LV-Ausfälle, Feiertage, Ferien …) 

 

Ist es möglich ein Auslandsemester zu machen? 

Die Absolvierung eines Auslandssemesters ist im 3. oder 4. Semester möglich. 

Lehrveranstaltungen, die im Rahmen eines Auslandssemesters besucht werden, werden auf 

Basis des vorab vereinbarten Learning Agreements angerechnet. 

 

Welche Spezialisierungen bietet das Studium? 
 

 Spezialisierung 1 (2. Semester) 

– Process Analytics: Prozessanalyse, Prozessverbesserung, Effektivität von Prozessen, 

Einhaltung von Vorgaben/ Compliance 

– IT Security: Datensicherheit, Analyse von Log-Daten und Netzwerkdaten, Malware 

Detection, Threat Detection 

– Knowledge Management: automatisiertes Erfassen von Wissen, Strukturieren von 

Wissen, eLearning mit Augmented Reality/ Virtual Reality 

 

 Spezialisierung 2 (3. Semester) 

– Marketing: Realtime Behaviorbased Marketing, Marketing Analytics, User Profiling, 

Pricing Strategies, Predictive Lead Scoring 

– Supply Chain Management: Effektivität von Prozessen, Scheduling und Optimierung von 

Logistik-Prozessen 

 

 Spezialisierung 3 (3. Semester) 

– Industrie 4.0: Production Life Cycle Management, IIoT (Industrial Internet of Things), 

Anomaly detection, Trend detection, Anlagenbetrieb, Asset Management 

– eHealth: IoT and Big Data in Healthcare, Wearables, individualisierte Behandlungen, 

Diagnoseunterstützung 
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Wie sieht die Bewerbung zum Studium aus? 
 

Bewerbungsfrist 

Am 30. Mai endet die reguläre Anmeldefrist für Bewerber*innen aus EU-Staaten, für 

Bewerber*innen außerhalb der EU am 30. April. 

Eine Nachfrist ist je nach Verfügbarkeit von Studienplätzen möglich und bietet eventuell noch 

eine Chance für Spätentschlossene.  

 

Bewerbungsmodus 

Die unverbindliche Anmeldung zum Studium erfolgt über die Homepage der FH Technikum 

Wien: www.technikum-wien.at. Neben dem Nachweis der Erfüllung der 

Zugangsvoraussetzungen (Bachelor-Diplom, Liste absolvierter Lehrveranstaltungen) ist auch 

ein Lebenslauf hochzuladen. Bei Erfüllung der Zugangsvoraussetzungen erfolgt eine Einladung 

zum Reihungstest. 

 

Aufnahmeverfahren 

Das Aufnahmeverfahren besteht aus einem schriftlichen Reihungstest (ca. 45 min)  und einem 

Aufnahmegespräch (ca. 15 min). Das Aufnahmeverfahren verläuft zweistufig: zum Interview 

werden nur jene Kandidaten und Kandidatinnen eingeladen, die auf den Reihungstest 

zumindest  30% der erzielbaren Punkte erreicht haben. 

Der schriftliche Test kann sowohl Multiple-Choice-Fragen wie auch offene Fragen enthalten und 

umfasst folgende Gebiete: 

1. Informatik 

 Algorithmen (Suchen, Sortieren, Aufwandsabschätzung) 

 Strukturierte Programmierung 

 Objektorientierte Programmierung 

 Grundzüge Webtechnologien 

 Datenbanken (insb. SQL) 

Es wird keine bestimmte Programmiersprache vorausgesetzt. 

2. Mathematik 

 Analysis: 

o Funktionen einer und mehrerer Veränderlicher 

o Ableitungen, Integralrechnung 

o Optimierung 

http://www.technikum-wien.at/
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 Lineare Algebra: 

o Vektoren, Matritzen, Determinanten 

o Inneres Produkt, Matrix-Produkt 

o Eigenwerte und Eigenvektoren 

3. Statistik 

 Kombinatorik 

 Wahrscheinlichkeitsrechnung 

 Zufallsgrößen 

 Verteilungen 

 

 Deskriptive Statistik 

 Statistische Tests 

 Konfidenzintervalle 

 

 Korrelation 

 Lineare Regression 

 Zeitreihenanalyse 
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Studienplan Master Data Science 1.+2. Semester 
 

 

 

Lehrveranstaltung 1. Semester TYP SWS ECTS 

Ausgleichsmodul: Datenbanken / Angewandte Statistik / Analysis ILV 2 3 

Ausgleichsmodul: Algorithmen & Datenstrukturen / 

GZ Wahrscheinlichkeitsrechnung / Lineare Algebra 
ILV 1 2 

Angewandte Mathematik ILV 3 5 

Scripting ILV 3 5 

Data Engineering ILV 3 5 

Data Warehouse & BI ILV 3 5 

Data Science Infrastructure  ILV 3 5 

Gesamtsumme 1. Semester  18 30 

 

 

 

Lehrveranstaltung 2. Semester TYP SWS ECTS 

Machine Learning ILV 3 5 

Multivariate Analysemethoden ILV 3 5 

Business Development & Innovation ILV 3 5 

Solution Engineering ILV 3 5 

Spezialisierung 1:  

 Process Analytics  

 IT-Security 

 Knowledge Management 

ILV 3 5 

Scientific Working ILV 3 5 

Gesamtsumme 2. Semester  18 30 

  



 

12 

 

Studienplan Master Data Science 3.+4. Semester 
 

 

 

Lehrveranstaltung 3. Semester TYP SWS ECTS 

Artificial Intelligence ILV 3 5 

Spezialisierung 2 

 Marketing  

 Supply Chain Management 

ILV 3 5 

Datenschutz & Ethik ILV 3 5 

Solution Deployment & Communication ILV 3 5 

Spezialisierung 3 

 Industrie 4.0 

 eHealth 

ILV 3 5 

Data Science Project ILV 3 5 

Gesamtsumme 3. Semester  18 30 

 

 

 

Lehrveranstaltung 4. Semester TYP SWS ECTS 

Masterarbeit (davon 6 ECTS für die Masterprüfung) ILV 1 27 

DiplomandInnen-Seminar ILV 1 3 

Gesamtsumme 4. Semester  2 30 

 

 

 

ILV: Integrierte Lehrveranstaltung 

SWS: Semesterwochenstunden 

ECTS: European Transfer System 
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Spezialisierung 1 Spezialisierung 2 Spezialisierung 3

Knowledge Management

Process Analytics Marketing Industrie 4.0

IT Security
Supply Chain Management  and 

Logistics
eHealth

M41 Masterthesis

Masterthesis DiplomandInnenseminar

27 ECTS 1 SWS MA 3 ECTS 1 SWS SE

5 ECTS 3 SWS ILV 5 ECTS 3 SWS ILV 5 ECTS 3 SWS ILV5 ECTS 3 SWS ILV 5 ECTS 3 SWS ILV 5 ECTS 3 SWS ILV

3 SWS ILV 5 ECTS 3 SWS ILV

M31 Artificial Intelligence M32 Spezialisierung 2 M33 Datenschutz & Ethik M34 Solution Deployment & Comm. M35 Spezialisierung 3 M36 Data Science Project

Artificial Intelligence Spezialisierung 2 Datenschutz & Ethik Solution Deployment & Communication Spezialisierung 3 Data Science Project

3 SWS ILV 5 ECTS 3 SWS ILV 5 ECTS 3 SWS ILV 5 ECTS

ILV

M21 Machine Learning M22 Multivariate Analysemethoden M23 Business Devel. & Innovation M24 Solution Engineering M25 Spezialisierung 1 M26 Scientific Working

Machine Learning Multivariate Analysemethoden Business Development & Innovation Solution Engineering Spezialisierung 1 Scientific Working

5 ECTS 3 SWS ILV 5 ECTS

ILV 5 ECTS 3 SWS ILV 5 ECTS 3 SWS ILV 5 ECTS 3 SWS3 ECTS 2 SWS 2 ECTS 1 SWS 5 ECTS 3 SWS ILV 5 ECTS 3 SWS

27 28 29 30

M11 Ausgleichsmodul M12 Angewandte Mathematik M13 Scripting M14 Data Engineering M15 DWH & BI M16 Data Science Infrastructure

Datenbanken

Analysis

Angewandte Statistik

Algorithmen & DS

Lineare Algebra

GZ Wahrsch.Re.

Angewandte Mathematik Scripting Data Engineering Data Warehouse & BI Data Science Infrastructure

18 19 20 21 22 23 24 25 26

Methoden der Informatik Mathematik und Statistik Management und Recht Datenaufbereitung Spezialisierungen Wissenschaftliches Arbeiten

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17
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Module nach Kompetenzfeldern und Semester 
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Methoden der Informatik 

 

 

Modul Ausgleichsmodul 

Kürzel M11 

Typ Pflichtmodul 

Modulform Kumulatives Modul (kMod) 

ECTS Punkte 5.00 

Ausbildungssemester 1 

Leistungsbeurteilung (falls 
Modulprüfung) 

Keine Modulprüfung, da kumulatives Modul 

Lehrveranstaltung Datenbanken 

Typ Pflichtlehrveranstaltung 

Lehrform ILV 

ECTS Punkte 3.00 

SWS 2.00 

Ausbildungssemester 1 

Sprache Deutsch 

Lernergebnisse 

 

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage, ... 

 Datenbankarchitekturen zu entwerfen und Relationale Datenbanken in 
der Praxis anzuwenden 

 Relationale Datenbanken mit einem ER Diagramm zu modellieren 

 die Qualität von Relationalen Datenbanken anhand der Normalformen 
zu überprüfen 

 anhand eines ER-Diagramms mittels SQL eine Relationale Datenbank 
zu erstellen 

 eine Relationale Datenbank mittels SQL zu befüllen, zu verändern und 
abzufragen 

Lehrinhalte 
 

 Definition und Spezifikation relationaler Datenbanken 

 Entwurf semantischer und physikalischer Datenmodelle 

 Datenmodellierung mit ER-Diagrammen 

 Normalisieren von Datenbank-Tabellen 

 Integritätsbedingungen 

 SQL (DDL, DML, DCL) 

Literatur 
 

 Elmasri, R.A., Navathe, S.B., Shafir, A., 2011. Grundlagen von 
Datenbanksystemen, Bachelorausg., 3., aktualisierte Aufl., ed, IT - 
Informatik. Pearson Studium, München. 

 Elmasri, R., Navathe, S., 2014. Fundamentals of database systems, 6. 
ed., Pearson new international ed. ed. Pearson Education 

 Faeskorn-Woyke, H. (Ed.), 2007. Datenbanksysteme: Theorie und 
Praxis mit SQL2003, Oracle und MySQL, IT - Informatik. Pearson 
Studium, München. 

 Beaulieu, A., 2009. Learning SQL, 2nd ed. ed. O’Reilly, Beijing ; 

 Sebastopol.Gennick, J., 2010. SQL pocket guide, 3. ed. ed. O’Reilly, 
Beijing. 

Leistungsbeurteilung 
LV-immanente Leistungsbeurteilung und Abschlussprüfung 
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Lehrveranstaltung Algorithmen und Datenstrukturen 

Kürzel ALD 

Typ Pflichtlehrveranstaltung 

Lehrform ILV 

ECTS Punkte 2.00 

SWS 1.00 

Ausbildungssemester 1 

Sprache Deutsch 

Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage, ... 

 eine Hashtabelle mit Kollisionsbehandlung zu implementieren und den 
Aufwand in Abhängigkeit des Füllgrades zu bestimmen. 

 die Grundoperationen Insert, Delete, Search, Rotate und Traversierung 
in binären Suchbäumen durchzuführen bzw. mit Hilfe von rekursiven 
Methoden zu implementieren. 

 mit Hilfe von lexikalischen Analyse Tools und Parser Generatoren 
formale Sprachen zu definieren, erweitern und implementieren. 

 Graphendatenstrukturen zu implementieren und kürzeste Wege bzw. 
minimale Spannbäume für gegebene Graphen zu berechnen. 

 geeignete Algorithmen und Datenstrukturen für ein gegebenes Problem 
auszuwählen und in Hinblick auf deren Laufzeit mit Hilfe der O-Notation 
zu evaluieren. 

Lehrinhalte 

 Aufwandsabschätzungen 

 Reguläre Sprachen und Ausdrücke, Grammatiken 

 Datenstrukturen Vertiefung (Listen, Stack, Queue, Bäume) 

 Rekursion 

 Suchalgorithmen 

 Graphenalgorithmen 

 Optimierungsprobleme 

 Zufallszahlen 

Literatur 
 Gunter Saake / Kai-Uwe Sattler, 2014. Algorithmen und 

Datenstrukturen: Eine Einführung mit Java, dpunkt Verlag 

 Sedgewick, 2005.  Algorithmen in C, Addison-Wesley 

Leistungsbeurteilung 
 

LV-immanente Leistungsbeurteilung und Abschlussprüfung 

 

Modul Scripting 

Kürzel M13 

Typ Pflichtmodul 

Modulform integratives Modul (iMod) 

ECTS Punkte 5.00 

Ausbildungssemester 1 

Leistungsbeurteilung (falls 
Modulprüfung) 

LV-immanente Leistungsbeurteilung und Abschlussprüfung 

Lehrveranstaltung Scripting 

Kürzel SCR 

Typ Pflichtlehrveranstaltung 
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Lehrform ILV 

ECTS Punkte 5.00 

SWS 3.00 

Ausbildungssemester 1 

Sprache Englisch 

Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage, in den 
Sprachen R und Python... 

 Daten mit den verfügbaren Datenstrukturen zu verwalten; 

 Daten einzulesen und auszugeben (Konsole, Dateien) 

 Elemente der strukturierten Programmierung (Schleifen, Bedingungen) 
anzuwenden; 

 eigene Funktionen zu erstellen; 

 Bibliotheken einzubinden und zu verwenden; 

 die jeweiligen objektorientierten Konzepte anzuwenden; 

 Grafiken zu erzeugen; 

 Schnittstellen von und zu externen Systemen zu benutzen. 

Lehrinhalte 

 R: Vektoren, Arrays, Tabellen, Listen, Data Frames. Fehlende Werte, 
Strings. Schleifen, Bedingungen. Funktionen, Vektorisierung. 
Objektorientierung: S3/S4/R6-Systeme. Input und Output. Grafiken: 
base graphics; grid. Grundlegende Diagramme. 

 Python: Elementare Datentypen (Tuples, Lists, Dictionnaries, Strings). 
NumPy und Pandas: Arrays, Aggregationen, Indexing, 
Datenmanipulation, Umgehen mit fehlenden Daten, kombinieren von 
Data Sets. Pivottabellen, Zeitreihen. Klassen. Input und Output. 
MatPlotLib: Grafiken. 

Literatur 

 Ren, Learning R Programming, 2015. Packt. 

 Matloff, The Art of R Programming. 2011. no starch press. 

 Lubanovic, 2015. Learning Python. O’Reilly 

 McKinney, 2017. Python for Data Analysis, O’Reilly 

Leistungsbeurteilung Leistungsbeurteilung erfolgt im Rahmen der Modulprüfung 

 

Modul Data Science Infrastructure 

Kürzel M16 

Typ Pflichtmodul 

Modulform integratives Modul (iMod) 

ECTS Punkte 5.00 

Ausbildungssemester 1 

Leistungsbeurteilung (falls 
Modulprüfung) 

LV-immanente Leistungsbeurteilung und Abschlussprüfung 

Lehrveranstaltung Data Science Infrastructure  

Typ Pflichtlehrveranstaltung 

Lehrform ILV 

ECTS Punkte 5.00 

SWS 3.00 

Ausbildungssemester 1 

Sprache Englisch 
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Lernergebnisse 

 Run data-based computations on one or more processors and using 
different Python libraries (pytorch, sklearn, mxnet, tensorflow). 

 Store and access structured, semi-structured as well as unstructured 
data with different kinds of database technologies (relational and 
NoSQL databases, namely MariaDB, MongoDB and InfluxDB). 

 Give an overview of dimensions and challenges of Big Data as well as 
store and process data in a distributed manner using the Hadoop 
ecosystem (hdfs, map/reduce). 

 Configure a Spark cluster and measure performance improvements of 
machine learning algorithms executed on such an infrastructure. 

 Apply proper processing techniques for data in different forms (variety, 
velocity) using Spark. 

 Manage and process data streams, such as sensor data, with Kafka, 
Spark and InfluxDB. 

 Utilize cloud services to store, process and exploit Big Data. 

Lehrinhalte 

 Data Science Computing 

 Databases and Data Lakes 

 Big Data and Apache Hadoop 

 Analytics Engine 

 Data Types and Processing 

 Stream Data Processing 

 Cloud Services for Big Data 

Literatur 

 White, 2015. Hadoop: The Definitive Guide, O’Reilly 

 Seidman, Shapira, Malaska, Grover, 2015. Hadoop Application 
Architectures.  

 Vohra, 2016. Practical Hadoop Ecosystem: A Definitive Guide to 
Hadoop-Related Frameworks and Tools, Apress 

 Simon, 2015. Too Big To Ignore: The Business Case for Big Data , Wiley 

 Kleppmann, 2017. Designing Data-Intensive Applications: The Big 
Ideas Behind Reliable, Scalable, and Maintainable Systems, O’Reilly 

 Harrisons Guy, 2015, Next Generation Databases: NoSQL, NewSQL, 
and Big Data, Apress 

Leistungsbeurteilung 

 7 on-site sessions, 3 hours each 

 Weekly Moodle quizzes to assess subject matter knowledge (20%) 

 Computer-based exam to assess hand-on skills (40%) 

 Group-based project on a realistic scenario (40%) 
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Modul Machine Learning 

Kürzel M21 

Typ Pflichtmodul 

Modulform integratives Modul (iMod) 

ECTS Punkte 5.00 

Ausbildungssemester 2 

Leistungsbeurteilung (falls 
Modulprüfung) 

LV-immanente Leistungsbeurteilung und Abschlussprüfung 

Lehrveranstaltung Machine Learning 

Typ Pflichtlehrveranstaltung 

Lehrform ILV 

ECTS Punkte 5.00 

SWS 3.00 

Ausbildungssemester 2 

Sprache Englisch 

Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage, … 

 für ein gegebenes Problem die geeignete Methode des maschinellen 
Lernens auszuwählen; 

 die Funktionsweise der gängigen Methoden des maschinellen Lernens 
zu erklären; 

 die Methoden mit Computereinsatz anzuwenden und die Ergebnisse zu 
interpretieren; 

 die Performance von Methoden zu evaluieren und mehrere Methoden 
zu vergleichen. 

Lehrinhalte 

 Grundlagen statistischen Lernens 

 Überwachtes Lernen (Klassifikation, Regression): 
o k-Nearest Neighbour- Klassifikation 
o NaiveBayes 
o Bäume, RandomForests 
o Neuronale Netze, Deep Learning 
o Support Vector Machines 
o Ensemble-Methoden (Bagging, Boosting) 

 Nicht-überwachtes Lernen (Clustering): 
o k-Means 
o hierarchisches Clustering 

 Performance und Benchmarking von Algorithmen 
o Confusion-Matrix, Trefferquote, Recall/Precision 
o ROC-Kurven, Lift-Charts 

 Experimentelles Design von Benchmarking-Experimenten 

Literatur 
James/Witten/Hastie/Tibshirani, 2017. An Introduction to Statistical Learning. 
Springer. 

Leistungsbeurteilung Leistungsbeurteilung erfolgt im Rahmen der Modulprüfung 
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Modul Artificial Intelligence  

Kürzel M31 

Typ Pflichtmodul 

Modulform integratives Modul (iMod) 

ECTS Punkte 5.00 

Ausbildungssemester 3 

Leistungsbeurteilung (falls 
Modulprüfung) 

LV-immanente Leistungsbeurteilung und Abschlussprüfung 

Lehrveranstaltung Artificial Intelligence  

Typ Pflichtlehrveranstaltung 

Lehrform ILV 

ECTS Punkte 5.00 

SWS 3.00 

Ausbildungssemester 3 

Sprache Englisch 

Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage, ...  

 einen Überblick über die wichtigsten Strömungen der Künstlichen 
Intelligenz zu geben sowie deren potentielle Einsatzgebiete und 
Einschränkungen zu kennen. 

 logische Schlussfolgerung auf Basis von Aussagen- oder 
Prädikatenlogik bzw. Schlussfolgerungen mit Unsicherheit zu ziehen, 
um einfache Problemstellung mit numerischen, sequentiellen, 
hierarchischen oder geographischen Daten zu lösen.  

 Such-, Spiel- und Problemlösungsstrategien für Anwendungsszenarien 
auszuwählen, algorithmisch umzusetzen und hinsichtlich der 
Zielvorgabe, des Rechenaufwands und Speicherbedarfs abzuschätzen. 

 Muster in großen Datensätzen zu erkennen, Merkmale zu extrahieren 
und die Qualität des Ergebnisses zu bewerten. 

 ein Verfahren für Lernen durch Verstärkung und der Computerlinguistik 
anzuwenden. 

 vorgefertigte Python Scripts auszuführen bzw. für vorgegebene 
Aufgabenstellungen aus dem Bereich der KI zu adaptieren. 

Lehrinhalte 

 Grundlagen, Ausrichtungen, Anwendungen 

 Logik und Schließen mit Unsicherheit 

 Suchen, Spielen und Probleme lösen 

 Maschinelles Lernen und Data Mining 

 Neuronale Netze und Deep Learning 

 Lernen durch Verstärkung 

 Computerlinguistik 

Literatur 

 Ertel, W., 2016. Grundkurs Künstliche Intelligenz: Eine praxisorientierte 
Einführung. 4. Auflage. Springer Vieweg. 

 Russel, Norvig, 2015. Artificial Intelligence: A Modern Approach, 
Pearson. 

Leistungsbeurteilung Leistungsbeurteilung erfolgt im Rahmen der Modulprüfung 
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Mathematik & Statistik 

 

Modul Ausgleichsmodul 

Kürzel M11 

Typ Pflichtmodul 

Modulform Kumulatives Modul (kMod) 

ECTS Punkte 5.00 

Ausbildungssemester 1 

Leistungsbeurteilung (falls 
Modulprüfung) 

Keine Modulprüfung, da kumulatives Modul 

Lehrveranstaltung Angewandte Statistik 

Lehrform ILV 

ECTS Punkte 3.00 

SWS 2.00 

Ausbildungssemester 1 

Sprache Deutsch 

Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage, ... 

 univariate Tests für ein kategoriales oder ein metrisches Merkmal 
durchzuführen 

 Zusammenhänge zwischen zwei kategorialen oder zwei metrischen 
Merkmalen zu testen 

 Regressionsmodelle für metrische Variablen aufzustellen und zu 
prüfen 

 einfache Zeitreihenanalysen durchzuführen 

Lehrinhalte 

 Eine kategoriale Variable: absolute und relative Häufigkeiten, 
Balkendiagramme, Binomialtest, Chi-Quadrat-Test 

 Zwei kategoriale Variablen: Kontingenztabellen, gruppierte 
Balkendiagramme, Spineplot, Chi-Quadrat-Test auf Unabhängigkeit 
und Homogenität, Paarvergleiche 

 Eine metrische Variable: Histogramm, Lage- und Streumaße, 
Boxplot, t-Test  

 Zwei metrische Variablen: Streudiagramm, Korrelationsrechnung, 
partielle Korrelation, einfache und multiple Regressionsrechnung 

 Zeitreihenanalyse: Zeitreihendiagramm, Kurzfristprognosen 

 Reproducible Scientific Research: Literate Programming mit R 
Markdown 

 Bestimmung der korrekten statistischen Methode für ein konkretes 
Problem 

Literatur 
R. Hatzinger, K. Hornik, H. Nagel, M. Maier: R – Einführung durch 
angewandte Statistik (2. Auflage), Springer, 2014 

Leistungsbeurteilung LV-immanente Leistungsbeurteilung und Abschlussprüfung 

Lehrveranstaltung Analysis 

Lehrform ILV 

ECTS Punkte 3.00 

SWS 2.00 

Ausbildungssemester 1 
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Sprache Deutsch 

Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage, ... 

 grundlegende Rechenoperationen mit komplexen Zahlen 
durchzuführen, Zahlen von einem Stellenwertsystem in ein anderes 
zu konvertieren, grundlegende Konvergenzkriterien für Folgen und 
Reihen anzuwenden 

 grundlegende Rechenoperationen der Differentialrechnung 
durchzuführen und Funktionen mithilfe der Differentialrechnung zu 
analysieren, insbesondere hinsichtlich Extremwerten 

 bestimmte, unbestimmte und uneigentliche Integrale zu berechnen 

Lehrinhalte 
 Zahlenmengen, Stellenwertsysteme, Folgen, Reihen 

 Differential- und Integralrechnung von Funktionen einer 
Veränderlicher 

Literatur 

 G. Teschl und S. Teschl, Mathematik für Informatiker, Band 1 (4. 
Auflage, 2013) und Band 2 (3. Auflage, 2013), Springer Verlag. 

 M. Drmota et al, Mathematik für Informatik, 4. Auflage, 2014, 
Heldermann Verlag. 

Leistungsbeurteilung LV-immanente Leistungsbeurteilung und Abschlussprüfung 

Lehrveranstaltung GZ Wahrscheinlichkeitsrechnung 

Lehrform ILV 

ECTS Punkte 2.00 

SWS 1.00 

Ausbildungssemester 1 

Sprache Deutsch 

Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage, ... 

 den Zusammenhang zwischen Zufallsvariablen und 
Wahrscheinlichkeitsverteilungen zu erklären 

 die Bedeutung spezieller Verteilungen für die Durchführung 
statistischer Tests zu erklären 

 die grundlegenden Funktionsweisen statistischer Tests zu verstehen 
sowie einfache statistische Tests durchzuführen und zu 
interpretieren 

 Intervall- und Punktschätzungen sowie Hypothesentests für ein 
kategoriales und ein metrisches Merkmal durchzuführen 

Lehrinhalte 

 Zufallsvariablen 

 Diskrete und stetige Verteilungen 

 Statistische Tests 

 Konfidenzintervalle 

Literatur 
Teschl, G., Teschl S.: Mathematik für Informatiker Band 2: Analysis und 
Statistik, 4. Auflage, 2013, Springer. 

Leistungsbeurteilung LV-immanente Leistungsbeurteilung und Abschlussprüfung 

Lehrveranstaltung Lineare Algebra 

Lehrform ILV 

ECTS Punkte 2.00 

SWS 1.00 

Ausbildungssemester 1 

Sprache Deutsch 
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Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage, ... 

 grundlegende Aufgabenstellungen in allgemeinen Vektorräumen, 
sowie einfache geometrische Problemstellungen im zwei- und 
dreidimensionalen euklidischen Raum zu lösen 

 elementare Rechenoperationen mit Matrizen bzw. linearen 
Abbildungen durchzuführen sowie Determinanten und Inverse zu 
berechnen 

 lineare Gleichungssysteme in Matrixschreibweise mit Hilfe des 
Gaußalgorithmus zu lösen 

Lehrinhalte 

 Vektorräume 

 Matrizen und lineare Abbildungen 

 lineare Gleichungssysteme 

Literatur 

 G. Teschl und S. Teschl, Mathematik für Informatiker, Band 1, 4. 
Auflage, 2013, Springer Verlag 

 M. Drmota et al, Mathematik für Informatik, 4. Auflage, 2014, 
Heldermann Verlag 

Leistungsbeurteilung LV-immanente Leistungsbeurteilung und Abschlussprüfung 

 

Modul Angewandte Mathematik 

Typ Pflichtmodul 

Modulform integratives Modul (iMod) 

ECTS Punkte 5.00 

Ausbildungssemester 1 

Leistungsbeurteilung LV-immanente Leistungsbeurteilung und Abschlussprüfung 

Lehrveranstaltung Angewandte Mathematik 

Typ Pflichtlehrveranstaltung 

Lehrform ILV 

ECTS Punkte 5.00 

SWS 3.00 

Ausbildungssemester 1 

Sprache Deutsch 

Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage, ... 

 Grundbegriffe und Methoden der linearen Algebra, insbesondere im 
Zusammenhang mit inneren Produkten, Orthogonalität,  
Eigenwerttheorie und linearer Optimierung zu erklären und im Data 
Science Kontext anzuwenden 

 Grundbegriffe und Methoden der mehrdimensionalen Analysis, 
insbesondere Gradientenabstiegsverfahren und Optimierung mit 
Nebenbedingungen zu erklären und im Data Science Kontext 
anzuwenden  

Lehrinhalte 

 Lineare Algebra: 
o inneres Produkt; Orthogonalität 
o Eigenwert- bzw. Singulärwertzerlegung 
o lineare Optimierung 

 Analysis von Funktionen mehrerer Veränderlicher: 
o partielle Ableitungen, totale Differenzierbarkeit 
o Gradienten, Richtungsableitung, lineare und quadratische 

Approximation, lokale Extrema 
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o Optimierungsverfahren: Gradientenabstiegsverfahren, 
Lagrange-Verfahren 

Literatur 

 G. Teschl und S. Teschl, Mathematik für Informatiker, Band 1 (4. 
Auflage, 2013) und Band 2 (3. Auflage, 2013), Springer Verlag 

 P. Hartmann:  Mathematik für Informatiker, 6. Auflage 2014, Springer 
Verlag 

 P. Stingl: Mathematik für Fachhochschule: Technik und Informatik, 8. 
Auflage 2009, Hanser Verlag 

 Drmota et al, Mathematik für Informatik, 4. Auflag 2014, Berliner 
Studienreihe zur Mathematik. Band 17, Heldermann Verlag 

Leistungsbeurteilung Leistungsbeurteilung erfolgt im Rahmen der Modulprüfung 

 

Modul Multivariate Analysemethoden 

Kürzel M22 

Typ Pflichtmodul 

Modulform integratives Modul (iMod) 

ECTS Punkte 5.00 

Ausbildungssemester 2 

Leistungsbeurteilung LV-immanente Leistungsbeurteilung und Abschlussprüfung 

Lehrveranstaltung Multivariate Analysemethoden  

Typ Pflichtlehrveranstaltung 

Lehrform ILV 

ECTS Punkte 5.00 

SWS 3.00 

Ausbildungssemester 2 

Sprache Deutsch 

Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage, 

 mehrdimensionale Daten vorzuverarbeiten und zu visualisieren; 

 Methoden der Dimensionsreduktion (Hauptkomponentenanalyse, 
Multidimensionale Skalierung) anzuwenden; 

 Multiple Regressionsmodelle (inkl. Kovarianzanalyse) anzupassen und 
diagnostische Methoden anzuwenden; 

 Klassische Modelle wie Diskriminanz- und Faktorenanalyse 
durchzuführen. 

Lehrinhalte 

 Univariate Grundlagen (Verteilungen, Punkt- und Intervallschätzer) 

 Distanzen, Kovarianzen und Korrelation 

 Hauptkomponentenanalyse; Multidimensionale Skalierung 

 Visualisierungsmethoden für multivariate Daten (Trellis, Parallel 
Coordinates etc., Faces etc.) 

 Multiple lineare Regression, Kovarianzanalyse 

 Lineare Diskriminanzanalyse; Explorative Faktorenanalyse  

Literatur 

 Everitt, Hothorn, 2011: An introduction to multivariate data analysis with 
R. Springer. 

 Handl, Kuhlenkasper, 2017: Multivariate Analysemethoden: Theorie 
und Praxis mit R, 3 Auflage, Springer. 

Leistungsbeurteilung Leistungsbeurteilung erfolgt im Rahmen der Modulprüfung 
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Management & Recht 

Modul Business Development & Innovation 

Kürzel M23 

Typ Pflichtmodul 

Modulform integratives Modul (iMod) 

ECTS Punkte 5.00 

Ausbildungssemester 2 

Leistungsbeurteilung (falls 
Modulprüfung) 

LV-immanente Leistungsbeurteilung: Projektarbeit 

Lehrveranstaltung Business Development & Innovation 

Kürzel BDI 

Typ Pflichtlehrveranstaltung 

Lehrform ILV 

ECTS Punkte 5.00 

SWS 3.00 

Ausbildungssemester 2 

Sprache Deutsch 

Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage, ... 

 datengetriebene Geschäftsmodelle zu beschreiben und im Data 
Science Kontext zu entwickeln 

 relevante Aspekte der Organisationsveränderung zu beschreiben und 
zu planen 

 Innovation und Innovationsprozesse zu beschreiben und in einem 
Unternehmen zu planen und anzuwenden 

 Ein Geschäftsmodell mittels dem Business Model Canvas zu erstellen.  

 Lösungsfindungstechniken auf eine Problemstellung anzuwenden.  

 Kreative Lösungen für Probleme zu entwickeln.  

Lehrinhalte 

 Organisatorische Prozesse 

 Organisationsveränderung 

 Modern Konzepte der Organisationslehre: Lean Management, 
Selbstführung, Agilität, Projekte 

 Business Transformation 

 Datengetriebene Geschäftsmodelle  

 Business Model Canvas 

 Innovation im Unternehmen, Innovationsprozesse 

 Kreative Lösungsfindungstechniken 

Literatur 

 Cavanillas, Curry, Wahlster, 2016. New Horizons for a Data-Driven 
Economy. A Roadmap for Usage and Exploitation of Big Data in Europe.  

 Glass, Callahan, 2014. The Big Data Driven Business: How to Use Big 
Data to Win Customers, Beat Competitors, and Boost Profits, Wiley 

 Franks, 2014. The Analytics Revolution: How to Improve Your Business 
By Making Analytics Operational In the Big Data Era, Wiley 

Leistungsbeurteilung Leistungsbeurteilung erfolgt im Rahmen der Modulprüfung 
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Modul Datenschutz und Ethik  

Kürzel M33 

Typ Pflichtmodul 

Modulform integratives Modul (iMod) 

ECTS Punkte 5.00 

Ausbildungssemester 3 

Leistungsbeurteilung (falls 
Modulprüfung) 

LV-immanente Leistungsbeurteilung und Abschlussprüfung 

Lehrveranstaltung Datenschutz und Ethik  

Kürzel DSE 

Typ Pflichtlehrveranstaltung 

Lehrform ILV 

ECTS Punkte 5.00 

SWS 3.00 

Ausbildungssemester 3 

Sprache Deutsch 

Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage, ... 

 relevante Aspekte des Datenschutzrechtes zu benennen und auf eine 
Problemstellung anzuwenden. 

 die Begriffe personenbezogene Daten, Datentrennung, 
Anonymisierung, Pseudonymisierung, Privacy, Data Ownership und 
Informed Consent zu beschreiben und zielgerichtet Maßnahmen und 
Umsetzungen für Unternehmen zu entwickeln.  

 rechtliche Aspekte des Datentransfers zu beschreiben und 
organisatorische Umsetzungen zu planen.  

 ethische und gesellschaftliche Aspekte von Data Science Projekte 
kritisch zu analysieren 

 einen Code of Ethics für ein Unternehmen zu entwerfen 

Lehrinhalte 

 Datenschutzrecht 

 DSGVO 

 Anonymität, Pseudonymität 

 Privacy 

 Algorithmic Fairness  

 Code of Ethics 

 Gesellschaftliche Konsequenzen 

Literatur 

 Knyrim, 2016. Datenschutz-Grundverordnung, Manz Verlag Wien 

 Grabenwarter, Graf, Ritschl, 2017. Neuerungen im europäischen 
Datenschutzrecht für Unternehmen, Manz Verlag Wien.  

 Feller, Horn, 2018. Umsetzung der DSGVO in der Praxis, Verlag 
Österreich 

 Floridi, L., 2015. The Ethic of Information. 1. Auflage, Oxford University 
Press, Oxford  

 Worms, N., 2010. Informationsethik und Online-Netzwerke: Im 
Spannungsfeld zwischen strukturellen Bedingtheit und Privatsphäre. 1. 
Auflage, VDM Verlag Dr. Müller, Saarbrücken 

Leistungsbeurteilung Leistungsbeurteilung erfolgt im Rahmen der Modulprüfung 
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Datenaufbereitung 

 

Modul Data Engineering 

Kürzel M14 

Typ Pflichtmodul 

Modulform integratives Modul (iMod) 

ECTS Punkte 5.00 

Ausbildungssemester 1 

Leistungsbeurteilung (falls 
Modulprüfung) 

LV-immanente Leistungsbeurteilung und Abschlussprüfung 

Lehrveranstaltung Data Engineering 

Kürzel DE 

Typ Pflichtlehrveranstaltung 

Lehrform ILV 

ECTS Punkte 5.00 

SWS 3.00 

Ausbildungssemester 1 

Sprache Deutsch 

Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage, ... 

 den Workflow eines Data Science Projekts zu beschreiben und 
durchzuführen.  

 Data Wrangling zu betreiben (import, tidy, transform)  

 unterschiedliche Datenquellen für textuelle Daten zu benennen und zu 
verwenden 

 die Daten hinsichtlich Plausibilität und Qualität zu bewerten 

 Textmining zu betreiben 

 nicht-textuelle Datenquellen zu kategorisieren und zu verwenden 

 Informationen aus Bildern und Videos zu erfassen und zu verarbeiten 

 Informationen aus Streams/ realtime Datenquellen zu erfassen und zu 
verarbeiten 

 relevante Tools zu verwenden.  

Lehrinhalte 

 Design von Data Science Projekten  

 Tibbles 

 Data import; Tidy data 

 Plausibilitätsprüfung; Datenqualität 

 Data Mining, Text Mining 

 Textuelle Datenquellen 

 Datenquellen für Bilder und Videos 

 Datenstreams 

 Tools 

 Ausblick auf weitere Datenquellen wie Sensordaten  

 Berufsfeldorientierung Data Science – Analytics Lifecycle 

Literatur 
 Grolemund, Wickham, 2016. R for Data Science, O‘Reilly 

 Zumel, Mount, 2014: Practical Data Science with R, Manning 

Leistungsbeurteilung Leistungsbeurteilung erfolgt im Rahmen der Modulprüfung 
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Modul Data Warehouse & BI  

Kürzel M15 

Typ Pflichtmodul 

Modulform integratives Modul (iMod) 

ECTS Punkte 5.00 

Ausbildungssemester 1 

Leistungsbeurteilung (falls 
Modulprüfung) 

LV-immanente Leistungsbeurteilung und Abschlussprüfung 

Lehrveranstaltung Data Warehouse & BI 

Kürzel DWBI 

Typ Pflichtlehrveranstaltung 

Lehrform ILV 

ECTS Punkte 5.00 

SWS 3.00 

Ausbildungssemester 1 

Sprache Deutsch 

Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage, ... 

 einen Überblick über Business Intelligence und Data Warehousing zu 
geben bzw. einen BI-bezogenen Geschäftsfall projektmäßig zu planen 

 Anforderungen an eine BI Lösung für einen gegebenen Geschäftsfall 
abzuleiten 

 ein für einen BI-Ansatz notwendiges Datenmodell zu erstellen und 
einen Datensatz vorzubereiten 

 Datenquellen handzuhaben, die Qualität der Daten abzuschätzen und 
Daten aus Datenbanksystemen zu beziehen 

 wesentliche BI Operationen zu erklären, passende BI Werkzeuge 
auszuwählen und ausgewählte Methoden der Statistik auf Echtdaten 
anzuwenden 

 ein komplettes DWH-Projekt (Planung, Implementierung, Berichte) auf 
Basis von Daten eines ERP-Systems umzusetzen 

 ein multidimensionales Analysemodel (OLAP) praktisch umzusetzen 
und damit Daten auszuwerten 

 Standard-Berichte (Tabellen…) mit Berichtsgeneratoren zu erstellen 

Lehrinhalte 

 Einführung zu Business Intelligence (BI) und Data Warehousing (DW) 

 Entwicklung von Geschäftsfällen und BI-bezogenen Projekten 

 Geschäftsmodell für und Anforderungen an Business Intelligence 

 Datenmodellierung für DWHs (Dimensional Fact Modeling, ADAPT) 

 Datenmanagement (Datenquellen, Datenqualität und Datenbanken) 

 Extract-Transform-Load-Prozess 

 BI Operationen, Werkzeuge und (statistische) Methoden 

 Datenpräsentation (Scorecards, Dashboards) 

Literatur 

 Haertzen, D., 2012. The Analytical Puzzle: Profitable Data 
Warehousing, Business Intelligence and Analytics. 1. Ausgabe. 
Technics Publications. 

 Kimball, R., Ross, M., 2013. The Datawarehouse Toolkit (2nd Ed., 
Chapters 1-6) 

Leistungsbeurteilung 
Leistungsbeurteilung erfolgt im Rahmen der Modulprüfung 
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Modul Solution Engineering  

Kürzel M24 

Typ Pflichtmodul 

Modulform integratives Modul (iMod) 

ECTS Punkte 5.00 

Ausbildungssemester 2 

Leistungsbeurteilung (falls 
Modulprüfung) 

LV-immanente Leistungsbeurteilung, Abschlussprüfung und Projekt 

Lehrveranstaltung Solution Engineering  

Kürzel DAM 

Typ Pflichtlehrveranstaltung 

Lehrform ILV 

ECTS Punkte 5.00 

SWS 3.00 

Ausbildungssemester 2 

Sprache Deutsch 

Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage, die bisherigen 
Kenntnisse (Statistik, Machine Learning, Data Engineering) zu 
datenanalytischen Lösungen zu kombinieren, insb. aus den Bereichen: 

 Predictive Analytics (zB predictive maintenance) 

 Text- und Webmining 

 Soziale Netzwerkanalyse 
und dabei auch 

 technische Aspekte wie Parallel Computing zu berücksichtigen. 

Lehrinhalte 

 Predictive Analytics (zB predictive maintenance) 

 Text- und Webmining 

 Soziale Netzwerkanalyse 

 Parallel Computing 

 Große Datenmengen 

 Real-Time Daten (zB Sensordaten) 

Literatur 
 Baumer, Kaplan, Horton, 2017: Modern Data Science with R. CRC 

Press. 

Leistungsbeurteilung Leistungsbeurteilung erfolgt im Rahmen der Modulprüfung 
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Modul Solution Deployment & Communication 

Kürzel M34 

Typ Pflichtmodul 

Modulform integratives Modul (iMod) 

ECTS Punkte 5.00 

Ausbildungssemester 3 

Leistungsbeurteilung (falls 
Modulprüfung) 

LV-immanente Leistungsbeurteilung und Abschlusspräsentation 

Lehrveranstaltung Solution Deployment & Communication 

Kürzel DVD 

Typ Pflichtlehrveranstaltung 

Lehrform ILV 

ECTS Punkte 5.00 

SWS 3.00 

Ausbildungssemester 3 

Sprache Deutsch 

Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage, … 

 Information effektiv zu visualisieren: 
o Diagramme kritisch auf ihren Informationsgehalt zu überprüfen 
o Daten mit klassischen statistischen Verfahren explorativ zu 

visualisieren 
o Interaktive Grafiken für Anwender zu erstellen 
o Spezielle und kreative Visualisierungsmethoden wie zB für 

Geodaten zu entwickeln und anzuwenden 

 in R/Python erstellte Lösungen in bestehende IT-Landschaften 
einzubinden: 

o Fremde Programmierschnittstellen zu nutzen, um externe 
Funktionalität einzubinden; 

o R/Python-Lösungen aus externen Systemen aufzurufen 
o R in Datenbanken einzubinden 
o R/Python in Cloud-Lösungen einzubinden 
o R/Python-Lösungen als Web-Service anzubieten 

 

Lehrinhalte 

 Grundlagen der Informationsvisualisierung 

 Grafik-Frameworks in R (grid, ggplot2) und Python (matplotlib) 

 Interaktive Grafiken (ggobi, iplots, ggvis, shiny) 

 Räumliche Daten, Darstellung von Karten 

 Programmierschnittstellen zwischen R, Python, C, Java, .NET 

 Einbettung von Skripts in Cloud-Plattformen (Azure, TensorFlow etc.) 

 Web-Services mit R/Python 

 Kreative Visualisierung 

Literatur 

 Few, 2013. Information Dashboard Design, Analytics Press.  

 Nussbaumer-Knaflic, 2015. Storytelling with Data: A Visualization Guide 
for Business Professionals.  

 Hichert, Faisst, 2017. IBCS International Business Communication 
Standards, CreateSpace Independent Publishing Platform 

Leistungsbeurteilung Leistungsbeurteilung erfolgt im Rahmen der Modulprüfung 
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Spezialisierungen 

Modul Spezialisierung 1  

Kürzel M25 

Typ Pflichtmodul 

Modulform integratives Modul (iMod) 

ECTS Punkte 5.00 

Ausbildungssemester 2 

Leistungsbeurteilung (falls 
Modulprüfung) 

LV-immanente Leistungsbeurteilung und Abschlusspräsentation  

Lehrveranstaltung Process Analytics 

Kürzel SP1PA 

Typ Wahllehrveranstaltung 

Lehrform ILV 

ECTS Punkte 5.00 

SWS 3.00 

Ausbildungssemester 2 

Sprache Deutsch 

Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage, ... 

 einen Überblick über die verschiedenen Anwendungsgebiete und 
Zielstellungen von Process Analytics zu geben 

 für einen konkreten Anwendungsfall die passenden Analysemethoden 
auszuwählen und deren Funktionsweisen zu verstehen 

 Geschäftsprozessdaten vorzubereiten, in einem Process Mining Tool 
wie Fluxicon Disco, Celonis Process Mining oder RapidMiner 
einzulesen,  zu visualisieren, und mit einer passenden Methode zu 
analysieren sowie die Ergebnisse zu interpretieren 

 Handlungsempfehlungen aus den Analyseergebnissen abzuleiten 

Lehrinhalte 

 Einführung und Motivation zu Process Analytics 

 Anwendungsgebiete und Ziele von Process Analytics (Process 
Discovery, Process Improvement, Performance Monitoring, 
Compliance & Conformance Checking, Fraud Detection und Prediction) 

 Methoden und Techniken zur Analyse von Geschäftsprozessdaten 

 Die Datenstruktur von Geschäftsprozessdaten 

 Einlesen, vorbereiten, visualisieren und analysieren von 
Geschäftsprozessdaten in Fluxicon Disco, Celonis Process Mining und 
RapidMiner, basierend auf verschiedenen Use Cases 

 Interpretation von Analyseergebnissen und Ableitung von 
Handlungsempfehlungen 

Literatur 

 Wil van der Aalst, 2016. Process Mining - Data Science in Action, 
Springer. 

 Wilfried Grossmann & Stefanie Rinderle-Ma, 2015. Fundamentals of 
Business Intelligence: Chapter 7 (Process Analysis). 

Leistungsbeurteilung Leistungsbeurteilung erfolgt im Rahmen der Modulprüfung 

Lehrveranstaltung IT-Security  

Kürzel SP1ITS 

Typ Wahllehrveranstaltung 



 

32 

 

Lehrform ILV 

ECTS Punkte 5.00 

SWS 3.00 

Ausbildungssemester 2 

Sprache Deutsch 

Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage, ... 

 Sicherheitsmaßnahmen und –kontrollen, mit Fokus auf Data Science 
Anforderungen, zu planen 

 Sicherheitsvorfälle mithilfe von Softwareprodukten und -diensten für 
Security Information & Event Management (SIEM) zu analysieren, 
erkennen und reporten 

 SIEM Use Cases und notwenige Loglevel zu definieren und 
umzusetzen 

Lehrinhalte 

 Konzepte und Architekturen für Security Information and Event 
Management (SIEM) 

 Planung von SIEM Systemen 

 Use Case Definition für SIEM 

 Logging Architektur und Monitoring 

 Analysen von Anwendungsprotokollen (z.B. DNS, Http, SMTP, ARP, 
DHCP) 

 Analyse von Endpoint Loginformationen 

 Definition von Baselines und Monitoring von Transferdaten 

 Analyse von Schwachstellen Informationen und deren Adaption für das 
eigene SIEM 

Literatur 

 M.Nicolett, K.M.Kavanagh, 2011. Magic Quadrant for Security 
Information and Event Management., Gartner 

 C.Sanders, J.Smith, 2013. Applied Network Security Monitoring - 
Collection Detection and Analysis, Syngress:Elsevier 

 A.Raitz, D.Goldburt, M.Seward, 2010. Extracting More Value from SIEM 
Deployments: Integrating Splunk with ArcSight,“ Splunk, San Francisco. 

 H.Karlzen, 2009. An Analysis of Security Information and Event 
Management Systems: The Use of SIEMs for Log Collection, 
Management, and Analysis. 

Leistungsbeurteilung Leistungsbeurteilung erfolgt im Rahmen der Modulprüfung 

Lehrveranstaltung Knowledge Management 

Kürzel SP1KM 

Typ Wahllehrveranstaltung 

Lehrform ILV 

ECTS Punkte 5.00 

SWS 3.00 

Ausbildungssemester 2 

Sprache Deutsch 

Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage, …  

 die wesentlichen Formalismen für Daten- und Wissensmodellierung 
anzuwenden, um  

o eine Wissensbasis für ein praktisches Szenario zu entwerfen,  
o Wissen von Experten oder aus Datenbeständen zu extrahieren 

und in der Wissensbasis zu speichern und  
o eine Benutzeroberfläche zu entwerfen, um das externalisierte 

Wissen für ausgewählte Stakeholder-Gruppen nutzbar zu 
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machen. 

Lehrinhalte 

 Grundlagen des Wissensmanagements 

 Methoden der Wissensmodellierung und -extraktion 

 Wissensbasierte Systeme 

 Wissensrepräsentation und Problemlösen 

 Web 2.0 und Soziale Netzwerke 

 Knowledge Discovery und Data Mining 

 Educational Technologies 

Literatur 

 K. Dalkir, 2011. Knowledge Management in Theory and Practice. 2nd 
ed., MIT Press. 

 G. Schreiber, H. Akkermans, A. Anjewierden, et al., 2000. Knowledge 
Engineering and Management: The CommonKADS Methodology. MIT 
Press. 

Leistungsbeurteilung Leistungsbeurteilung erfolgt im Rahmen der Modulprüfung 

 

Modul Spezialisierung 2 

Kürzel M32 

Typ Pflichtmodul 

Modulform integratives Modul (iMod) 

ECTS Punkte 5.00 

Ausbildungssemester 3 

Leistungsbeurteilung (falls 
Modulprüfung) 

LV-immanente Leistungsbeurteilung und Abschlusspräsentation 

Lehrveranstaltung Marketing 

Kürzel SP2MA 

Typ Pflichtlehrveranstaltung 

Lehrform ILV 

ECTS Punkte 5.00 

SWS 3.00 

Ausbildungssemester 3 

Sprache Deutsch 

Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage, ... 

 Marketingkonzepte zu entwerfen  

 den Marketingforschungsprozess zu entwerfen und durchzuführen 

 relevante Business Analytics Tools und Methoden auf die erhobenen 
Daten bzw. auf Realtime Daten anzuwenden und deren Ergebnisse zu 
interpretieren sowie basierend darauf das Marketingkonzept zu 
adaptieren (z.B. Segmentierung, Positionierung, Targeting, 
Käuferverhalten, Churn Prediction, Werbewirkung) 

Lehrinhalte 

 Marketing Analytics 

 Marketingmanagement 

 Marketingforschung 

 Data-driven Marketing, Data-driven advertising 

 Realtime behaviorbased Marketing 

 Customer Value 

 Forecasting 

 Soziale Netzwerkanalysen 
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 Segmentierung, Targeting, Positionierung 

 Werbewirkung 

 Einsatz von relevanten Business Analytics Tools und Methoden  

 Sentiment Analysis  

 NLP 

 User Profiling 

 Verbesserte Pricing Strategien 

Literatur 
 G.L. Lilien, 2017. Principles of Marketing Engineering and Analytics, 

3rd edition, DecisionPro, Inc.  

Leistungsbeurteilung Leistungsbeurteilung erfolgt im Rahmen der Modulprüfung 

Lehrveranstaltung Supply Chain Management 

Kürzel SP2SCM 

Typ Pflichtlehrveranstaltung 

Lehrform ILV 

ECTS Punkte 5.00 

SWS 3.00 

Ausbildungssemester 3 

Sprache Deutsch 

Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage, ... 

 relevante Daten (zB. Lieferanten, Produktion, Logistik, Einkauf, IoT/ 
Sensordaten) zu sammeln, zu verstehen und zu reporten (deskriptive 
Supply Chain Data Analytics) 

 Preisfluktuationen, Verfügbarkeit von Waren und andere SCM-
relevante Faktoren vorauszusagen (prädiktive Supply Chain Data 
Analytics) 

 Supply Chain Management Probleme wie zu lösen zB. 
Zeiteinsparungen, Kostenreduktionen, Performanceverbesserung, 
Inventory Control (präskriptive Supply Chain Data Analytics).  

 

Lehrinhalte 

 Processes from Supply Chain Management and Logistics 

 Demand Planning  

 Demand Forecasting 

 Inventory Management 

 Logistics Management 

 Revenue Management 

 IoT 

 Machine Learning 

 Predictive Modeling 

 Realtime data analytics 

 Data value chains  

Literatur 

 N. Sanders, 2014. Big Data Driven Supply Chain Management: A 
Framework for Implementing Analytics and Turning Information into 
Intelligence, Pearson Education. 

 H.K. Chan, M.D. Abdulrahman, 2016. Supply Chain Management in 
the Big Data Era. IGI  

 

Leistungsbeurteilung Leistungsbeurteilung erfolgt im Rahmen der Modulprüfung 
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Modul Spezialisierung 3 

Kürzel M35 

Typ Pflichtmodul 

Modulform integratives Modul (iMod) 

ECTS Punkte 5.00 

Ausbildungssemester 3 

Leistungsbeurteilung (falls 
Modulprüfung) 

LV-immanente Leistungsbeurteilung und Abschlusspräsentation 

Lehrveranstaltung Industrie 4.0 

Kürzel SP3I40 

Typ Pflichtlehrveranstaltung 

Lehrform ILV 

ECTS Punkte 5.00 

SWS 3.00 

Ausbildungssemester 3 

Sprache Deutsch 

Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage, ... 

 ausgehend vom Production Life Cycle die Möglichkeiten für Data 
Analytics zu planen und umzusetzen.  

 predicitive Maintenance Lösungen zu entwickeln. 

 prescriptive Maintenance Lösungen zu entwickeln. 

 Muster und Anomalien in den Daten zu erkennen und 
Handlungsempfehlungen abzuleiten (zB. Prozessoptimierungen).  

 multimodale Daten als Datenbasis aufzubereiten und zu verwenden.  
 

Lehrinhalte 

 Production Life Cycle Management 

 Smart Factory 

 Industrial Internet of Things (IIoT) 

 Sensoren und IoT 

 Pattern Recognition 

 Deep Learning 

 Predictive und prescriptive Maintenance 

 KPIs und Optimization 

 Mining und Knowledge Generation 

 Observation and Monitoring 

 Decision Making  

 Anlagenbetrieb 

 Asset Management 

Literatur 

 A. Ustundgag, E. Cevikcan, 2018. Industry 4.0: Managing The Digital 
Transformation, Springer . 

 S. Jeschke, C. Brecher, H. Song, S. Rawat, 2016. Industrial Internet of 
Things: Cybermanufacturing Systems, Springer.  

 

Leistungsbeurteilung Leistungsbeurteilung erfolgt im Rahmen der Modulprüfung 



 

36 

 

Lehrveranstaltung eHealth 

Kürzel SP3EHE 

Typ Pflichtlehrveranstaltung 

Lehrform ILV 

ECTS Punkte 5.00 

SWS 3.00 

Ausbildungssemester 3 

Sprache Deutsch 

Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage, ... 

 Die speziellen Anforderungen an die Datenverarbeitung im eHealth auf 
Grund von Datenmenge/ Compression, Präzisionsanforderung/ 
Preprocessing, Datensicherheit/ Security, Privacy, Confidentiality, … zu 
beschreiben und in der Planung zu berücksichtigen 

 Medical Image Processing zu planen, durchzuführen und umzusetzen.  

 Medical Signal Analytics zu planen, durchzuführen und umzusetzen.  
 

Lehrinhalte 

 Multimodale Medizindaten 

 IoT, Wearables 

 Preprocessing 

 Compression 

 Parallelisierung/ real-time Analysen 

 Teilen von Daten, Security, Privacy, Anonymisierung 

 Segmentierung  

 Data Integration/ Data Mining 

 Validation 

 Individualisierte Behandlung  

 Diagnoseunterstützung 

Literatur 

 C. Thuemmler, C. Bai, 2017. Health 4.0: How Virtualization and Big 
Data are Revolutionizing Healthcare, Springer.  

 C. Bhatt, N. Dey, A. AShour, 2017. Internet of Things and Big Data 
Technologies for Next Generation Healthcare, Springer.  

 N. Mukherjee, S. Neogy, S. Chattopadhyay, 2019. Big Data in 
eHealthcare: Challenges and Perspectives, Chapman and Hall.  

 M. Rosenmöller, D. Whitehouse, P. Wilson, 2014. Managing eHealth, 
IESE Business School, University of Navarra.  

 Zusätzlich: aktuelle, wissenschaftliche Publikationen 
 

Leistungsbeurteilung Leistungsbeurteilung erfolgt im Rahmen der Modulprüfung 
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Wissenschaftliches Arbeiten 

Modul Scientific Working  

Kürzel M26 

Typ Pflichtmodul 

Modulform integratives Modul (iMod) 

ECTS Punkte 5.00 

Ausbildungssemester 2 

Leistungsbeurteilung (falls 
Modulprüfung) 

LV-immanente Leistungsbeurteilung und Abschlussprüfung 

Lehrveranstaltung Scientific Working  

Kürzel WIA 

Typ Pflichtlehrveranstaltung 

Lehrform ILV 

ECTS Punkte 5.00 

SWS 3.00 

Ausbildungssemester 2 

Sprache Englisch 

Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage, ... 

 Typen wissenschaftlicher Veröffentlichungen zu nennen, zu 
beschreiben und zu unterscheiden, insbesondere Originalarbeiten, 
Review Papers, Konferenzbeiträge, Journal Papers und Buchbeiträge. 
 

 facheinschlägige (auch englischsprachige) Literaturquellen hinsichtlich 
Nachvollziehbarkeit, Verlässlichkeit, Plausibilität und Übertragbarkeit 
der Erkenntnisse auf vergleichbare Problemlagen oder Kontexte zu 
bewerten und in der eigenen Arbeit geeignet zu verwenden bzw. zu 
referenzieren 
 

 eine fachrelevante Forschungsfrage anhand des nach 
wissenschaftlichen Gesichtspunkten erhobenen State-of-the-Art zu 
begründen, nachvollziehbar zu formulieren, sowie überprüfbare 
Zielerreichungskriterien zu definieren 
 

 die Phasen einer wissenschaftlichen Entwicklung oder Untersuchung 
mittels fachüblicher Methoden selbständig zu planen, zielgerichtet 
durchzuführen, nachvollziehbar zu dokumentieren, und dabei 
systematisch Nachvollziehbarkeit, Verlässlichkeit, Plausibilität und 
Übertragbarkeit der Erkenntnisse auf vergleichbare Problemlagen oder 
Kontexte sicherzustellen 
 

 für die jeweilige Fragestellung geeignete Methoden auszuwählen und 
anzuwenden, und dementsprechend die Struktur einer Masterarbeit, 
ein Proposal und nachfolgend die Masterarbeit zu verfassen, 
insbesondere 
 

o ingenieurwissenschaftlicher Modellierungs-, Entwicklungs- und 
Testmethoden 

o experimentelle Forschungsmethoden 
o empirische Erhebungsmethoden 
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 Forschungsergebnisse in einen übergreifenden (z.B. 
branchenbezogenen, gesellschaftlichen, wirtschaftlichen oder 
ökologischen) Zusammenhang zu stellen 
 

 eigene oder fremde wissenschaftlichen Publikation nachvollziehbar zu 
präsentieren, zu bewerten, und substantielle Vorschläge für die 
Weiterentwicklung zu formulieren 
 

 grundlegende Forschungszugänge zu unterscheiden, insbesondere 
 

o anwendungsorientierte Entwicklungsthemen 
o explorative, hypothesengenerierende Forschungszugänge 
o theorie-/ hypothesenprüfende Forschungszugänge  

Lehrinhalte 

 Wissenschaftliches Arbeiten 

 Wissenschaftliches Schreiben 

 Wissenschaftliche Methoden: Beobachtung, Interviews, Literaturreview, 
Design Science, Prototypenentwicklung, Ethnographie, Action 
Research, Inhaltsanalyse 

 Struktur wissenschaftlicher Arbeiten 

Literatur 

 Kornmeier, 2016. Wissenschaftlich schreiben leicht gemacht: Für 
Bachelor, Master und Dissertation, utb. 

 Kühtz, 2016. Wissenschaftlich formulieren, utb.  

 Des Weiteren: Vorlesungsunterlagen, Foliensätze und relevante 
Publikationen. 

Leistungsbeurteilung Leistungsbeurteilung erfolgt im Rahmen der Modulprüfung 
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Modul Data Science Project 

Kürzel M36 

Typ Pflichtmodul 

Modulform integratives Modul (iMod) 

ECTS Punkte 5.00 

Ausbildungssemester 3 

Leistungsbeurteilung (falls 
Modulprüfung) 

LV-immanente Leistungsbeurteilung und Abschlusspräsentation 

Lehrveranstaltung Data Science Project 

Kürzel DSP 

Typ Pflichtlehrveranstaltung 

Lehrform ILV 

ECTS Punkte 5.00 

SWS 3.00 

Ausbildungssemester 3 

Sprache Englisch 

Lernergebnisse 

Ziel dieses Moduls ist die Umsetzung des praktischen Teils der Masterthesis. 
 
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage, ... 

 Data Science-Projektziele zu definieren.  

 ein Data Science-Projekt mit Projektmanagementmethoden erfolgreich 
zu planen und umzusetzen 

 einen Data Science-Projekt-Pitch erfolgreich vorzubereiten und 
durchzuführen 

 ein Data Science-Projekt basierend auf dem neuesten Stand der 
Wissenschaft zu erarbeiten, planen und durchzuführen  

 ein Projekt-Proposal für ein wissenschaftliches Data Science-Projekt zu 
erstellen 

 ein Data Science-Projekt korrekt zu dokumentieren und umzusetzen.  

 Zielgruppengerecht und kreativ sein Forschungsvorhaben zu 
präsentieren. 

Lehrinhalte 

 Projektmanagement 

 Präsentationstechnik 

 Storytelling 

 Idea Selling 

 Proposalerstellung 

 Dokumentation von Projekten 

Literatur 

 Provost, Fawcett, 2013. Data Science for Business. O’Reilly 

 Ojeda, Murphy, Bengfort, Dasgupta, 2014. Practical Data Science 
Cookbook – Real-World Data Science Projects to Help You Get Your 
Hands On Your Data 

 Des Weiteren: Vorlesungsunterlagen, Foliensätze und relevante 
Publikationen. 

Leistungsbeurteilung Leistungsbeurteilung erfolgt im Rahmen der Modulprüfung 
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Modul Masterarbeit  

Kürzel M41 

Typ Pflichtmodul 

Modulform Kumulatives Modul (kMod) 

ECTS Punkte 30.00 

Ausbildungssemester 4 

Leistungsbeurteilung (falls 
Modulprüfung) 

Keine Modulprüfung, da kumulatives Modul 
 

Lehrveranstaltung Masterarbeit  

Kürzel MT 

Typ Pflichtlehrveranstaltung 

Lehrform Masterarbeit 

ECTS Punkte 27.00 (davon 6 ECTS für die Masterprüfung) 

SWS 1.00 

Ausbildungssemester 4 

Sprache Deutsch 

Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage, ... 

 ein komplexes und praxisrelevantes Thema mit Hilfe von 
wissenschaftlichen Fragestellungen einzugrenzen. 

 ein komplexes und praxisrelevantes Thema mit Hilfe von 
wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. 

 die Auswahl der wissenschaftlichen Methode adäquat zu 
argumentieren.  

 die erhaltene Lösung adäquat zu validieren und zu diskutieren. 

Lehrinhalte 

 Erstellung einer Masterarbeit  

 Verwendung wissenschaftlicher Methoden  

 Erarbeiten von Forschungsfragen  

 Wissenschaftliches Arbeiten 

 Wissenschaftliches Schreiben 

Literatur  Vorlesungsunterlagen, Foliensätze und relevante Publikationen. 

Leistungsbeurteilung 

Beurteilung der Masterarbeit lt. FHTW Vorgaben. Die Approbation der 
Masterarbeit ist Voraussetzung für die Zulassung zur kommissionellen 
Masterprüfung, die aus den folgenden drei Teilen besteht: 

 1. Präsentation der Masterarbeit; 2. Prüfungsgespräch über die 
Masterarbeit unmittelbar nach der Präsentation; 3. Prüfungsgespräch 
über sonstige studienplanrelevante Inhalte („Stoffgebiet“). Für die 
Vorbereitung auf die Masterprüfung sind 6 ECTS vorgesehen. 

Lehrveranstaltung DiplomandInnenseminar 

Kürzel DA 

Typ Pflichtlehrveranstaltung 

Lehrform ILV 

ECTS Punkte 3.00 

SWS 1.00 

Ausbildungssemester 4 

Sprache Deutsch 
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Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage, ... 

 zu einem fachspezifischen Thema eine wissenschaftliche Fragestellung 
zu formulieren 

 wissenschaftliche Methoden auf die wissenschaftliche Fragestellung 
anzuwenden 

 die eigene Masterarbeit zu reflektieren und verbessern 

 wissenschaftliche Abstrakte nach den vorgegebenen formalen Kriterien 
zu gliedern 

 wissenschaftliche Abstrakte nach den vorgegebenen sprachlichen 
Kriterien 

Lehrinhalte 

 Erarbeitung und Diskussion von vertiefenden Themen der Masterarbeit 

 Rolle, Inhalte, Stil, Formen (bzw. Forschung und Review) 
wissenschaftlicher Papers 

 Gliederung eines wissenschaftlichen Papers 

 Sprachliche Kriterien einer wissenschaftlichen Arbeit 

 Verfassung eines wissenschaftlichen Papers 

Literatur 

 Baltzert, Schröder, 2017. Wissenschaftliches Arbeiten: Ethik, Inhalt & 
Form wiss. Arbeiten, Handwerkszeug, Quellen, Projektmanagement, 
Präsentation, Springer. 

 Des Weiteren: Vorlesungsunterlagen, Foliensätze und relevante 
Publikationen.  

Leistungsbeurteilung Präsentation und Verteidigung der Arbeit  

 

 


